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Die vier Modellregionen

Nord-Ost England
Der Regierungsbezirk Nord-Ost England 
ist der nördlichste Bezirk der Ostküste 
mit dem Zentrum Newcastle upon Tyne. 
Die Region erstreckt sich über 8.500 
km² mit ca. 2,5 Millionen Einwohnern, 
die größtenteils im Süden leben. Sie ist 
geprägt durch ein abwechslungsreiches 
Landschaftsbild, das auch karge Berggebiete im Norden umfasst. Die 
Region fördert aktiv die Bioenergie, dokumentiert durch zahlreiche 
neue Initiativen und Investitionen der letzten Jahre. 

Emscher-Lippe-Region
Die Emscher-Lippe-Region liegt im nörd-
lichen Ruhrgebiet in Deutschland. Sie 
umfasst rund 1.000 km² und wurde nach 
den Flüssen Emscher und Lippe benannt. 
Ungefähr eine Million Menschen leben 
in Bottrop, Gelsenkirchen und den zehn 
Städten des Kreises Recklinghausen. 

Die Region gilt nach wie vor als Deutschlands Energiehochburg und 
hat sich als Kompetenzzentrum für erneuerbare Energien etabliert, 
insbesondere auf dem Gebiet der Biomasse.

Region Umbrien
Die Region Umbrien, im Zentrum Italiens, 
ist gekennzeichnet durch ihre weitgehend 
hügelige und bergige Landschaft. Sie 
umfasst eine Fläche von ca. 8.500 km²
mit etwa 900.000 Einwohnern, von 
denen 43% in städtischen und 57% in 
ländlichen Gebieten leben. Die Wirtschaft 
wird geprägt durch Industrie, Tourismus und Landwirtschaft mit den 
Hauptanbaukulturen Oliven und Wein. Die Industrie konzentriert sich 
auf die beiden Provinzen Perugia (mit der gleichnamigen Regional-
hauptstadt) und Terni. 

Gostyniner Seenplatte
Die Gostyniner Seenplatte umfasst den 
westlichen Teil der Provinz Masowien und 
drei Gemeinden der Provinz Kujawien-
Pommern. Das 1.543 km² umfassende 
Gebiet untergliedert sich in 11 Gemein-
den und 3 Städte mit knapp 90.000 

Einwohnern und wird durch seine natürlichen Seen und Parks ebenso 
geprägt wie durch die Weichsel und den Włocławeker Stausee. Die 
vorhandene Land- und Forstwirtschaft sorgt für ein großes Biomasse-
potenzial. Mit zunehmendem Interesse wird die Biomasse bereits zur 
Wärmeerzeugung genutzt. Die Region dient als Musterbeispiel für die 
Entwicklung erneuerbarer Energien in Polen.
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Touristenbezirksverband der Gemeinde  
Gostynin See (StowGmin) 
Łąck, Polen
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Institut für Ökologie industrieller Gebiete 
(IETU)
Katowice, Polen
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Nachhaltiges Denken und nachhaltiges Handeln sind von 
wachsender Bedeutung in Zeiten knapper Ressourcen. 
Die Nutzung von Biomasse als erneuerbare Energiequelle, 
die lokal verfügbar und lagerfähig ist, bietet kommunalen 
und regionalen Behörden die Möglichkeit, sich aktiv in die 
Energieplanung der Region einzubringen. So haben sie die 
Möglichkeit eine Spitzenposition als nachhaltige Energiere-
gion einzunehmen und die Bemühungen der Europäischen 
Union bei der Förderung der nachhaltigen Energieversor-
gung zu unterstützen.

Das BEn-Projekt unterstützt die Kommunen, indem es 
ein einfach anzuwendendes Instrument zur lokalen Ener-
gieplanung anbietet, das reale Bedingungen beschreibt, 
Planschritte simuliert und Entscheidungshilfen liefert. Das 
Kernstück des Projekts stellt das Biomasse-Energiekata-
ster dar, das regionale Energiesenken und energetische 
Biomassepotenziale visualisiert. Auf dieses Kataster 
aufbauend entwickeln die örtlichen Entscheidungsträger 
einen Masterplan zur nachhaltigen Nutzung von Biomasse, 
gemeinsam mit weiteren Akteuren, die in einem Netzwerk 
zusammenarbeiten. Um bereits bestehende Anlagen zu 
verbessern und Investitionen zu optimieren, bekommen die 
Regionen Leitfäden mit Management-, Technologie- und 
Finanzierungshilfen an die Hand. 

Aufbauend auf der effizienten Nutzung lokal verfügbarer 
Biomasse-Ressourcen wie beispielsweise Waldabfällen 
oder Holzhackschnitzeln werden Kommunen mit dem BEn-
Projekt in die Lage versetzt, ihre Energieversorgung nach-
haltig zu betreiben. Gezielte Maßnahmen werden entwickelt 
und in den vier Regionen umgesetzt.

Schwerpunkte des  
BEn-Projekts
 

Lokale Biomasse-Netzwerke
Die Entwicklung und Umsetzung nachhaltiger Biomasse-
Energielösungen erfordert eine reibungslose und aktive 
Zusammenarbeit aller regionalen Akteure (z. B. zwischen 
Biomasse-Produzenten, Nutzern und Anbietern von Tech-
nologien, Verwaltungen und Finanzinstituten). Etablierte 
Netzwerke erleichtern diese Zusammenarbeit und bilden 
die Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung regional 
angelegter Biomasse-Lösungen. Daher spielen Netzwerke 
im BEn-Projekt eine zentrale Rolle bei der Entwicklung von 
Masterplänen und der Umsetzung konkreter Maßnahmen. 
Die Gründung lokaler Netzwerke für biomasseaffine Akteure 
wird in allen Modellregionen gefördert und ein Austausch mit 
anderen europäischen Regionen ist vorgesehen.

Biomasse-Energiekataster
Das Biomasse-Energiekataster bildet regionale Energiesen-
ken und Biomasse-Potenziale zur nachhaltigen Energieer-
zeugung ab. Basierend auf frei zugänglichen Geoinformati-
onstechnologien wird das Kataster für die Öffentlichkeit und 
lokale Akteure über das Internet zur Verfügung stehen. Durch 
die Identifizierung geeigneter Standorte für Bioenergie-Pro-
jekte wird das Kataster sowohl den Optimierungsprozess 
zur Erzeugung von Biomasse unterstützen, als auch deren 
Umwandlung und Verbrauch. Im Rahmen des Projektes wird 
ein Portal für ein web-basiertes Biomasse-Energiekataster 
entwickelt und in jeder der Modellregion angewandt. Zudem 
wird es für weitere europäische Regionen verfügbar sein.

								      
				  
Strategischer Bioenergie-Masterplan
Auf Grundlage des Biomasse-Energiekatasters werden 
vier Bioenergie-Masterpläne in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Akteuren entwickelt. Diese Masterpläne beinhal-
ten Leitlinien für das Management und die Finanzierung 
von Biomasse-Energie-Investitionen, um eine nachhaltige 
Bioenergie-Planung zu unterstützen. Die wichtigsten 
Schritte bei der Entwicklung eines regionalen Biomasse-
Masterplans sind: 
•	 SWOT (Stärke-Schwäche-Chancen-Gefahren)-Analyse, 	
	 im Hinblick auf die aktuelle Situation des Biomasse- 
	 marktes in der Region 
•	 Bewertung bestehender politischer Rahmenbedingungen
•	 Planung und Unterstützung der Umsetzung ausgewählter 	
	 Biomasse-Maßnahmen
•	 Verbreitung anschaulicher und allgemein zugänglicher 		
	 Technik-, Finanz- und Managementleitfäden.

Spezifische Maßnahmen in den Modellregionen
Jeder Planungsprozess muss als Ziel haben, nachhaltige 
Maßnahmen in der entsprechenden Region umzusetzen. 
Basierend auf den Netzwerkaktivitäten in Kombination 
mit Energiekataster und Masterplänen werden in jeder 
Modellregion zwei Maßnahmen im Bereich der Biomasse 
vereinbart und unterstützt.

Diese Maßnahmen konzentrieren sich auf zwei Themen-
schwerpunkte: 

•	 Umsetzung des Konzepts der nachhaltigen Nutzung  
	 von Bioenergie in den Regionen 
•	 Optimierung bestehender Bioenergie-Anlagen und 		
	 Initialisierung von Bioenergie-Projekten in den Regionen, 	
	 z. B. Machbarkeitsstudien, Optimierung von Stoffströmen 	
	 und Ressourcenmanagement, Schulungsmaßnahmen 		
	 oder erhöhte Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplung

Flächennutzung

Energietransportstrukturen

Energieverbrauchsstrukturen

Biomassepotenziale

Verwaltungsgebiete

Luftbilder
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